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Kreis- und Ameige-Blatt 


für ben 
Kreis Danziger Höhe. 
M 18. Danzig, den 16. Februar. 1898. 


Amtlicher Theil. 
L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Gemäß 8 8 des Statuts für das Gewerbegericht des Kreiſes Danziger Höhe läuft die 

dreijährige Wahlperiode der im Jahre 1895 gewählten 6 Beiſitzer des Gewerbegerichts Ende 

karz d. Is. ab und muß daher mit der Neuwahl der 6 Beiſitzer für die Wahlperiode vom 

1. April 1898 bis Ende März 1901 vorgegangen werden. 

u wahl Die Beiſitzer find zur Hälfte von den Arbeitgebern und zur Hälfte von den Arbeitnehmern 
en 


Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim. Dieſelbe findet am 


Sonnabend, den 12. März d. Js., Vormittags 
von 8 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, 


im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt, Sandgrube No. 24. 1 Treppe, unter Leitung des 
von dem Kreisaueſchuſſe ernannten Wahlausſchuſſes, deſſen Mitgliederzahl von dem Gewerbe⸗ 
gericht beſtimmt worden ift, ftatt. 


30 Wählbar zum Mitgliede des Gewerbegerichts ſind nur ſolche Perſonen, welche das 
Lebensjahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen Jahre, für ſich oder ihre Familie 
rmenunterſtüzung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene Armenunter⸗ 
5 erſtattet haben und im Kreiſe Danziger Höhe ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen 
er beſchäftigt ſind. 


Een 


Nicht wählbar find ſolche Perſonen, welche wegen geiftiger oder körperlicher Gebrechen 
zum Mitgliede eines Gewerbegerichts nicht geeignet und Perſonen, die zum Amte eines Schöffen 
(88 31 und 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes) unfähig find. 

Zur Ausübung des Wahlrechts ſind befugt: 

a. Arbeitgeber, welche das 25. Lebensjahr vollendet und ſeit mindeſtens einem Jahre 

im Kreiſe Danziger Höhe Wohnung oder eine gewerbliche Niederlaſſung haben; 

b. Arbeiter (Geſellen, Gehülfen, Fabrikarbeiter u. ſ. w), welche das 25. vebensjahr 
vollendet haben und im Kreiſe Danziger Höhe ſeit mindeſtens einem Jahre 
beſchäftigt ſind oder, falls ſie außerhalb des Kreiſes in Arbeit ſtehen, wohnen. 

Perſonen, welche zum Amte eines Schöffen unfähig ſind, ſind nicht wahlberechtigt. 

Ebenſo find Mitglieder einer Innung, für welche ein Schiedsgericht in Gemäßheit der 
85 97 a und 100 d der Gewerbeordnung errichtet iſt, und deren Arbeiter, weder wählbar noch 
wahlberechtigt. 

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und ſonſtige öffentliche Verbände, ſowie juriſtiſche 
Perſonen üben ihr Stimmrecht durch ihre geſetzlichen Vertreter aus. 

Als Arbeitgeber ſind auch anzuſehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder 
eines beſtimmten Zweiges deſſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden 
ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt zweitauſend Mark überſteigt. 

Perſonen, welche für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der Arbeitsſtätte der letzteren 
mit Anfertigung gewerblicher Erzeugniſſe beſchäftigt find (Heimarbeiter, Hausgewerbetreibende) find 
als Arbeiter wahlberechtigt und wählbar, auch wenn dieſe Perſonen die Rohſtoffe oder Halb⸗ 
fabrikate, welche fie bearbeiten oder verarbeiten, ſelbſt beſchaffen. 

Zum Zwecke der Wahlen find von dem Gewerbegericht Liſten für die Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer angelegt und den Herren Amtsvorſtehern zugeſandt. 

In dieſe Liſte werden alle diejenigen Wähler eingetragen, deren Stimmberechtigung unter 
Beiſügung der erforderlichen Beſcheinigungen innerhalb 2 Wochen vom Tage des Er⸗ 
ſcheinens des Kreisblattes, in welchem dieſe Bekanntmachung erſtmalig ab⸗ 
edrudt iſt, an gerechnet, bei den Herren Amtsvorſtehern mündlich oder 
ſchriftlich angemeldet iſt. Bei unterlaſſener rechtzeinger Anmeldung ruht das Stimmrecht. 
Zum Ausweiſe über die Wahlberechtigung genügt für die Arbeitgeber, außer dem Nachweis 

über das Lebensalter von 25 Jahren, die Beſcheinigung über die nach 8 14 der Gewerbeordnung 
erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes, für die Arbeiter. außer dem Nachweis über das 
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Lebensalter, ein Zeugniß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde durch welches beſtätigt wird, 
daß der Arbeiter ſeit mindeſtens einem Jahre innerhalb des Kreiſes Danziger Höhe in Arbeit 
ſteht oder wohnt. Formulare zu dieſen Zeugniſſen find den Herren Amtsvorſtehern überſendet 


worden und können bei denſelben in Empfang genommen werden. 

Die vorſtehend bezeichneten Ausweiſe ſind auch bei der Wahl dem Wahlvorſtande auf 
Erfordern vorzulegen. 

Das Amt der Beiſitzer iſt ein Ehrenamt und kann die Uebernahme deſſelben nur aus 
ſol chen Gründen verweigert werden, welche zur Ablehnung eines unbeſoldeten Gemeindeamtes 
berechtigen. 

Danzig, den 5. Februar 1898. 


Der Borfigende des Gewerbegerichts für den Kreis Danziger Höhe. 
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Nach hem Erkenntniß des Königlichen Kammergerichts zu Berlin vom 16 Dezember 1897 
1 Schaukasten gleich den Schaufenſtern gemäß 8 6 der Polizeiverordnung vom 31. Juli 1896 
r die äußere Hilighaltung der Sonn: und Feſttage während des Hauptgottesdienſtes zu 
imen oder zu verhängen. 
Danzig, den 10. Februar 1898. 
Der Landrath. 


Bei Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, von jeder Strafverfügung, welche ſie auf Grund 
eſetzes vom 23. April 1883 gegen Schüler und Schülerinnen einer öffentlichen Lehranſtalt 
‚N, den Schulbehörden ungeläunt Kenniniß zu geben. Die Mittheilung it, wenn Schul⸗ 
ar der Volksschulen in Frage kommen, an die Orts. und die Kreisſchulinſpektoren, und ſoweit 
ich um Schüler höherer Lehranſtalten handelt, an die Anſtaltsdirektoren zu richten. 
Danzig, den 5. Februar 1898. 
Der Lan dera teh. 


Unter den Pferden des Hofbeſitzers Otto Arndt in Letzkau iſt die Influenza ausgebrochen 
Danzig, den 11 Februar 1898. 
Der Landrath. 


ht. Den Guts⸗ und Gemeinde-Borftänden des Kreiſes mache ich bekannt, daß die ſeitens des 

armenverbandes bewilligten fortlaufenden Entſchädigungen für die den Ortsarmenverbänden 
| Kürſorge übermeſenen landarmen Perionen, nur bis Ende März jedes Jahres von 
| dels⸗Kommunal⸗KRaſſe hierſelbſt. Hundegaſſe No. 55, gegen Generalquutung abzuheben ſind, 
lamm ae Ablauf des geſetzten Termins die gedachten Entſchädigungen von der Kreis⸗ 
ufs W. Kaſſe nicht mehr gezahlt werden können, die Guts- und Gemeindevorſtände ſich vielmehr 
5 in Terlangung der von ihnen verauslagten Beträge alsdann mit beſonderen Anträgen 
littunge n gung ihrer Liquidationen in doppelter Ausfertigung und der von ihnen beſcheinigten 

ngen der Unterſtützten an den Herrn Landeshauptmann hierſelbſt zu wenden haben. 
anzig, den 12. Februar 1898. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
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A Bekanntmachung. 

age bis n Abend des 17. Januar 1898 iſt auf dem Wege von dem Gaſtwirth Klomhus zu 
Pier aach Bollenbude bei Schmerblock der Gaſtwirth Beutler aus Vollenbude ſpurlos ver⸗ 
cbleib er 535 eingehen dſten Ermittelungen haben bisher keinerlei Anhaltspunkte über deſſen 
rſcheint d en. Da ein Selbſtmord auegeſchloſſen, ein Unglücksfall wenig wahrſcheinlich iſt, 
Leiche d * Verdacht des Mordes begründet, der aber nur dann feſtzuſtellen ſein wird, wenn 
er in ber Beutler aufgefunden iſt. Nach Lage der Sache iſt anzunehmen, daß dieſelbe ent⸗ 
15 it. todten Weichſel verſenkt oder durch den nahen Weichſeldurchſtich in die offene See 
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Der Herr Regierungspräſident bezw. Verwandte des Beutler haben mir zur Ermittel 

der Todesurſache bezw Auffindung der Leiche des Beutler 
„Belohnungen von 300 bezw. 100 Mark“ 

zur Verfügung geſtellt. die ich Demjenigen zuſichere, der mir über den Verbleib deſſelben zu 
läſſige Angaben zu machen im Stande iſt. 

Signalement des Beutler: 42 Jahre alt, etwa 1,70 m groß: Haar dunkelblond, loc 
dunkelblonder Vollbart, graubraunes Jaquet und Weſte, dunkle feingeſtreifte Hoſe, Gummi 
gamaſchen, weißes Vorhemde mit Umlegekragen, Tricothemd und weißes Hemd mit J. B.! 
gezeichnet, dicke Parchendunterhoſen, grauwollene bis zum Knie reichende Strümpfe ziemlich gl 
Cylinderuhr (Ziffe blatt eiwas geſpalten) mit gelber Kette, ſchwarzes Portemonnaie zum Uel 


klappen, Meſſer mit gelber Schale (J. Beutler eingravirt) und Korkenzieher — III. J. 57% 
Danzig, den 9. Februar 1898 

Der Erſte Staatsanwalt. 

7. Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig gehörigen, am rechten Weichſelufer in dem Gemeit 
bezirk Troyl belegenen ſogenannten Stadthofwieſen und Schaderuthen ſollen in folgenden Barzel 
I. Stadthoſwieſen: 
Parzelle AI von 1 ha 71 a 90 qm, 
„ Al: 2 23 70 
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in Summa 48 ha 34 a — qm. 
II. Schaderuthen: 
Parzelle E 2 von — ba 15 a 60 qm, 
a B 3 U. 31 | I 43 * 20 1 
» B. 41 u. 32⸗ů — 4370 = 


in Summa 1 ha 2 a 50 qm 

vom 1. Mai 1898 ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 

8 Sonnabend, den 5. März er., Vormittags 10 uhr, 
in unſerer Kämmerei Kuſſe im Rathhauſe hierjelbſt anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige 
dem Bemerken einladen, daß die betreffenden Pläne und Pachtbedingungen in unſerm III. 
ſchäſtsbüreau während der Vormittagsdienſtſtunden eingeſehen werden können und auch im Tel 
werden bekannt gemacht werden. 
8 Danzig, den 11. Februar 1898. 

Der Magiſtrat. Beilage. 


